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Vorbemerkungen zu allen Teilen der Entgeltordnung  

1. (1) Für das Verhältnis der Teile I und II zueinander gelten die Regelungen der 

Absätze 2 bis 4.  

(2) 1Für Beschäftigte, deren Tätigkeit in besonderen Tätigkeitsmerkmalen des Teils 

II aufgeführt ist, gelten nur die Tätigkeitsmerkmale dieses Teils. 2Die Tätigkeits-

merkmale des Teils I gelten für diese Beschäftigten weder in der Entgeltgruppe, in 

der ihre Tätigkeit in Teil II aufgeführt ist, noch in einer höheren Entgeltgruppe. 3Die 

Sätze 1 und 2 gelten nicht für sonstige Beschäftigte der Entgeltgruppen 13 bis 15 

des Teils I, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre-

chende Tätigkeiten im Sinne des Teils I ausüben, es sei denn, dass ihre Tätigkeit in 

besonderen Tätigkeitsmerkmalen des Teils II aufgeführt ist. 4Abweichend von Satz 

1 gelten die Tätigkeitsmerkmale der Entgeltgruppen 14 und 15 des Teils I auch für 

Ärzte, Apotheker und Zahnärzte, die außerhalb von Krankenhäusern oder Einrich-

tungen, in denen die betreuten Personen in ärztlicher Behandlung stehen, beschäf-

tigt werden, sowie ferner für Tierärzte.  

(3) 1Für Beschäftigte, deren Tätigkeit nicht in Teil II aufgeführt ist, gelten die Tätig-

keitsmerkmale des Teils I, sofern in Satz 2 nicht etwas anderes geregelt ist. 2Die 

Tätigkeitsmerkmale der Entgeltgruppen 2 bis 12 des Teils I gelten nur, sofern die 

auszuübende Tätigkeit einen unmittelbaren Bezug zu den eigentlichen Aufgaben der 

betreffenden Verwaltungsdienststellen, -behörden oder -institutionen hat.  

(4) 1Ist in einem Tätigkeitsmerkmal des Teils I oder II eine Vorbildung oder Aus-

bildung als Anforderung bestimmt, sind Beschäftigte, die die geforderte Vorbildung 

oder Ausbildung nicht besitzen, 

- wenn nicht auch „sonstige Beschäftigte“ von diesem Tätigkeitsmerkmal er- 

fasst werden oder 

- wenn auch „sonstige Beschäftigte“ von diesem Tätigkeitsmerkmal erfasst 

werden, diese Beschäftigten jedoch nicht die Voraussetzungen des „sonsti- 

gen Beschäftigten“ erfüllen, 

 

bei Erfüllung der sonstigen Anforderungen dieses Tätigkeitsmerkmals in der 

nächst niedrigeren Entgeltgruppe eingruppiert. 2Satz 1 gilt entsprechend für Tätig-

keitsmerkmale, die bei Erfüllung qualifizierter Anforderungen eine höhere Ein-
gruppierung vorsehen; Satz 1 gilt nicht, wenn die Entgeltordnung für diesen Fall 

ein Tätigkeitsmerkmal (z. B. „in der Tätigkeit von …“) enthält. 3Gegenüber den 

Entgeltgruppen 14 und 13 Ü gilt hierbei die Entgeltgruppe 13 als nächst niedri-

gere Entgeltgruppe. 

2. Für Beschäftigte mit körperlich / handwerklich geprägten Tätigkeiten gelten nur die 

Tätigkeitsmerkmale des Teils III.  

Protokollerklärung:  

In Teil III sind nur die Beschäftigten eingruppiert, die bei Fortgeltung des alten 

Rechts im Lohngruppenverzeichnis des MTArb/MTArb-O eingereiht gewesen wären.  

3. Für Beschäftigte im Pflegedienst gelten nur die Tätigkeitsmerkmale des Teils IV.  

4. 1Die Entgeltordnung zum TV-L (Anlage A) gilt nur für diejenigen Lehrkräfte, für die 

in den Teilen II oder IV ein besonderes Tätigkeitsmerkmal vereinbart ist. 2Für Be-

schäftigte, die unter den Geltungsbereich des § 44 TV-L fallen, gelten ausschließlich 

die Eingruppierungsregelungen der Entgeltordnung Lehrkräfte (Anlage zum TV Ent-

gO-L). 

5. Das Tätigkeitsmerkmal der Entgeltgruppe 1 des Teils I gilt unabhängig von den 

Nummern 1 und 3 für Tätigkeiten der Teile II und IV.  
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6. 1Soweit die Eingruppierung von der Zahl der unterstellten Beschäftigten abhängig 

ist, rechnen hierzu auch Angehörige der vergleichbaren Besoldungsgruppen. 2Bei 

der Zahl der unterstellten bzw. beaufsichtigten oder der in dem betreffenden Be-

reich beschäftigten Personen zählen Teilzeitbeschäftigte entsprechend dem Verhält-

nis der mit ihnen im Arbeitsvertrag vereinbarten Arbeitszeit zur regelmäßigen Ar-

beitszeit eines Vollzeitbeschäftigten. 3Für die Eingruppierung ist es unschädlich, 

wenn im Organisations- und Stellenplan zur Besetzung ausgewiesene Stellen nicht 

besetzt sind.  

7. Ständige Vertreter sind nicht die Vertreter in Urlaubs- und sonstigen Abwe-

senheitsfällen.  

8. (1) 1Aufgrund des Artikels 37 des Einigungsvertrages und der Vorschriften hierzu 

als gleichwertig festgestellte Abschlüsse, Prüfungen und Befähigungsnachweise ste-

hen ab dem Zeitpunkt ihres Erwerbs den in den Tätigkeitsmerkmalen geforderten 

entsprechenden Anforderungen gleich. 2Ist die Gleichwertigkeit erst nach Erfüllung 

zusätzlicher Erfordernisse festgestellt worden, gilt die Gleichstellung ab der Fest-

stellung.  

(2) Facharbeiter mit einem im Beitrittsgebiet erworbenen Facharbeiterzeugnis, das 

nach Artikel 37 des Einigungsvertrages und der Vorschriften hierzu dem Prüfungs-

zeugnis in einem anerkannten Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von 

mindestens drei Jahren bzw. einer kürzeren Ausbildungsdauer gleichgestellt ist, 

werden bei entsprechender Tätigkeit wie Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlosse-

ner Ausbildung in einem solchen Ausbildungsberuf eingruppiert.  

9. Entgeltgruppenzulagen gelten, soweit tarifvertraglich nichts anderes vereinbart ist, 

bei der Bemessung des Sterbegeldes (§ 23 Absatz 3) als Bestandteil des Tabel-

lenentgelts. 
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Teil I Allgemeine Tätigkeitsmerkmale für den Verwaltungsdienst  

Entgeltgruppe 15  

1. Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und entspre-

chender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkei-

ten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben,  

deren Tätigkeit sich durch das Maß der damit verbundenen Verantwortung erheblich 

aus der Entgeltgruppe 14 Fallgruppe 1 heraushebt.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

2. Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und entspre-

chender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkei-

ten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben,  

denen mindestens fünf Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe 13 durch aus-

drückliche Anordnung ständig unterstellt sind.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

Entgeltgruppe 14  

1. Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und entspre-

chender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkei-

ten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben,  

deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung aus der Entgelt-

gruppe 13 heraushebt.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

2. Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und entspre-

chender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkei-

ten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben,  

deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch besondere Schwierigkeit und 

Bedeutung aus der Entgeltgruppe 13 heraushebt.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

3. Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und entspre-

chender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkei-

ten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, deren Tätigkeit sich 

dadurch aus der Entgeltgruppe 13 heraushebt, dass sie mindestens zu einem Drittel 

hochwertige Leistungen bei besonders schwierigen Aufgaben erfordert.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

4. Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und entspre-

chender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkei-

ten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben,  

denen mindestens drei Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe 13 durch aus-

drückliche Anordnung ständig unterstellt sind.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2)  

Entgeltgruppe 13  

Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und entspre-

chender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkei-

ten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

Entgeltgruppe 12  

Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außendienst,  
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deren Tätigkeit sich durch das Maß der damit verbundenen Verantwortung erheblich 

aus der Entgeltgruppe 11 heraushebt.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 

Entgeltgruppe 11  

Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außendienst,  

deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung aus der Entgelt-

gruppe 9 Fallgruppe 1 heraushebt.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 

Entgeltgruppe 10  

Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außendienst,  

deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch besondere Schwierigkeit und 

Bedeutung aus der Entgeltgruppe 9 Fallgruppe 1 heraushebt.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 

Entgeltgruppe 9b 

1. Beschäftigte der Fallgruppen 2 oder 3, 

 deren Tätigkeit sich dadurch aus der Fallgruppe 2 oder 3 heraushebt, dass sie 

besonders verantwortungsvoll ist. 

 (Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 

2. Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außen-

dienst, 

deren Tätigkeit gründliche, umfassende Fachkenntnisse und selbständige Leis- 

tungen erfordert. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3, 4 und 5) 

3. Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außen- 

dienst mit abgeschlossener Hochschulbildung und entsprechender Tätigkeit. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 11) 

Entgeltgruppe 9a 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, deren Tätigkeit selbständige Leistungen erfordert.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 5) 

Entgeltgruppe 8  

Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, deren Tätigkeit mindestens zu einem Drittel selb-

ständige Leistungen erfordert.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 5) 

Entgeltgruppe 6  

Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 1 oder 2, deren Tätigkeit vielseitige 

Fachkenntnisse erfordert.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 6) 

Entgeltgruppe 5  

 

1. Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außen- dienst, 

deren Tätigkeit gründliche Fachkenntnisse erfordert.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 7) 
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2. Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außen- dienst  

 mit erfolgreich abgeschlossener Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbil-

dungsberuf 

 mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei Jahren und entsprechender Tä-

tigkeit. 

 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 12) 

Entgeltgruppe 4  

1. Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außendienst  

mit schwierigen Tätigkeiten. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 8) 

2. Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außendienst,  

deren Tätigkeiten sich dadurch aus der Entgeltgruppe 3 herausheben, dass sie min-

destens zu einem Viertel gründliche Fachkenntnisse erfordern.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 7)  

Entgeltgruppe 3  

Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außendienst  

mit Tätigkeiten, für die eine eingehende Einarbeitung bzw. eine fachliche Anlernung 

erforderlich ist, die über eine Einarbeitung im Sinne der Entgeltgruppe 2 hinaus-

geht.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3)  

Entgeltgruppe 2  

Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außendienst  

mit einfachen Tätigkeiten.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 9)  

Entgeltgruppe 1  

Beschäftigte mit einfachsten Tätigkeiten.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 10)  

Protokollerklärungen:  

Nr. 1 (1) 1Wissenschaftliche Hochschulen sind Universitäten, Technische Hochschulen 

sowie andere Hochschulen, die nach Landesrecht als wissenschaftliche Hochschu-

len anerkannt sind.  

 (2) 1Eine abgeschlossene wissenschaftliche Hochschulbildung liegt vor, wenn das 

Studium mit einer ersten Staatsprüfung oder mit einer Diplomprüfung oder mit ei-

ner Masterprüfung oder mit einer Magisterprüfung beendet worden ist. 2Diesen 

Prüfungen steht eine Promotion nur in den Fällen gleich, in denen die Ablegung 

einer ersten Staatsprüfung oder einer Diplomprüfung oder einer Masterprüfung 

oder einer Magisterprüfung nach den einschlägigen Ausbildungsvorschriften nicht 

vorgesehen ist. Eine abgeschlossene wissenschaftliche Hochschulbildung liegt 

auch vor, wenn der Master an einer Fachhochschule erlangt wurde und den Zu-

gang zur Laufbahn des höheren Dienstes bzw. zur entsprechenden Qualifikations-

ebene eröffnet; dies setzt voraus, dass der Masterstudiengang das Akkreditie-

rungsverfahren erfolgreich durchlaufen hat, solange dies nach dem jeweils gelten-

den Landesbeamtenrecht für den Zugang zur Laufbahn des höheren Dienstes bzw. 

zur entsprechenden Qualifikationsebene gefordert ist. 

(3) 1Eine abgeschlossene wissenschaftliche Hochschulbildung setzt voraus, dass 

die Abschlussprüfung in einem Studiengang abgelegt wird, der seinerseits mindes-

tens das Zeugnis der Hochschulreife (allgemeine Hochschulreife oder einschlägige 



Entgeltordnung zum TV-L  Teil I – Allgemeine Tätigkeitsmerkmale 

 

Landeskirchenamt Hannover, Referat 72  8  

fachgebundene Hochschulreife) oder eine andere landesrechtliche Hochschulzu-

gangsberechtigung als Zugangsvoraussetzung erfordert, und für den Abschluss ei-

ne Mindeststudienzeit von mehr als sechs Semestern – ohne etwaige Praxisse-

mester, Prüfungssemester o. Ä. – vorgeschrieben ist. 2Ein Bachelorstudiengang 

erfüllt diese Voraussetzung auch dann nicht, wenn mehr als sechs Semester für 

den Abschluss vorgeschrieben sind.  

(4) 1Ein Abschluss an einer ausländischen Hochschule gilt als abgeschlossene 

wissenschaftliche Hochschulbildung, wenn er von der zuständigen staatlichen An-

erkennungsstelle als dem deutschen Hochschulabschluss gleichwertig anerkannt 

wurde. 

Nr. 2 (1) Im Sinne der Nr. 6 der Vorbemerkungen zu allen Teilen der Entgeltordnung ist 

vergleichbar die Entgeltgruppe 13 der Besoldungsgruppe A 13.  

(2) Bei der Zahl der Unterstellten zählen nicht mit:  

a) Beschäftigte, die nach Teil II Abschnitt 9 (Gartenbau, Landwirtschaft und 

Weinbau) eingruppiert sind,  

b) Beschäftigte, die nach Teil II Abschnitt 22 (Ingenieure, technische Berufe) 

eingruppiert sind,  

c) Beamte der Besoldungsgruppe A 13, soweit sie der Laufbahn des gehobenen 

Dienstes bzw. der entsprechenden Qualifikationsebene angehören.  

Nr. 3 Buchhaltereidienst im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals bezieht sich nur auf Tätig-

keiten von Beschäftigten, die mit kaufmännischer Buchführung beschäftigt sind.  

Nr. 4 Gründliche, umfassende Fachkenntnisse bedeuten gegenüber den in den Entgelt-

gruppen 6 und 8 sowie in Entgeltgruppe 9 Fallgruppe 3 geforderten gründlichen 

und vielseitigen Fachkenntnissen eine Steigerung der Tiefe und der Breite nach.  

Nr. 5 Selbständige Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten Fachkenntnissen 

entsprechendes selbständiges Erarbeiten eines Ergebnisses unter Entwicklung ei-

ner eigenen geistigen Initiative; eine leichte geistige Arbeit kann diese Anforde-

rung nicht erfüllen.  

Nr. 6 1Die gründlichen und vielseitigen Fachkenntnisse brauchen sich nicht auf das 

gesamte Gebiet der Verwaltung/des Betriebes, in der/dem der Beschäftigte tätig 

ist, zu beziehen. 2Der Aufgabenkreis des Beschäftigten muss aber so gestaltet 

sein, dass er nur beim Vorhandensein gründlicher und vielseitiger Fachkenntnisse 

ordnungsgemäß bearbeitet werden kann.  

Nr. 7 Erforderlich sind nähere Kenntnisse von Gesetzen, Verwaltungsvorschriften und 

Tarifbestimmungen usw. des Aufgabenkreises.  

Nr. 8 Schwierige Tätigkeiten sind solche, die mehr als eine eingehende Einarbeitung 

bzw. mehr als eine fachliche Anlernung i. S. der Entgeltgruppe 3 erfordern, z. B. 

durch einen höheren Aufwand an gedanklicher Arbeit.  

Nr. 9 1Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die weder eine Vor- noch eine Ausbildung, 

aber eine Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder An-

lernphase hinausgeht. 2Die Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnisse 

und Fertigkeiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche erforder-

lich sind.  

Nr. 10 1Einfachste Tätigkeiten üben z. B. aus  

- Essens- und Getränkeausgeber,  

- Garderobenpersonal,  

- Beschäftigte, die spülen, Gemüse putzen oder sonstige Tätigkeiten im Haus- 

und Küchenbereich ausüben,  

- Reiniger in Außenbereichen wie Höfen, Wegen, Grünanlagen, Parks,  

- Wärter von Bedürfnisanstalten, 
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- Servierer, 

- Hausarbeiter und 

- Hausgehilfen. 
2Ergänzungen können durch landesbezirklichen Tarifvertrag geregelt werden.  

Nr. 11 (1) Eine abgeschlossene Hochschulbildung liegt vor, wenn von einer Hoch- 

schule im Sinne des § 1 Hochschulrahmengesetz (HRG) ein Diplomgrad mit 

dem Zusatz „Fachhochschule“ („FH“), ein anderer nach § 18 HRG gleichwertiger 

Abschlussgrad oder ein Bachelorgrad verliehen wurde. 

(2) 1Der Bachelorstudiengang muss nach den Regelungen des Akkreditierungs-

rats akkreditiert sein. 2Dem gleichgestellt sind Abschlüsse in akkreditierten Ba-

chelorausbildungsgängen an Berufsakademien. 

(3) Eine abgeschlossene Hochschulbildung setzt voraus, dass die Abschluss-

prüfung in einem Studiengang abgelegt wird, der seinerseits mindestens das 

Zeugnis der Hochschulreife (allgemeine Hochschulreife) oder eine andere lan- 

desrechtliche Hochschulzugangsberechtigung als Zugangsvoraussetzung er- 

fordert, und für den Abschluss eine Mindeststudienzeit von sechs Semestern 

- ohne etwaige Praxissemester, Prüfungssemester o. Ä. - vorgeschrieben ist. 

(4) Ein Abschluss an einer ausländischen Hochschule gilt als abgeschlossene 

Hochschulbildung, wenn er von der zuständigen staatlichen Anerkennungsstelle 

als dem deutschen Hochschulabschluss gleichwertig anerkannt wurde. 

Nr. 12 Anerkannte Ausbildungsberufe sind die nach dem Berufsbildungsgesetz oder der 

Handwerksordnung staatlich anerkannten oder als staatlich anerkannt geltenden 

Ausbildungsberufe. 
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Teil II Tätigkeitsmerkmale für bestimmte Beschäftigtengruppen  

1. Beschäftigte in Archiven, Bibliotheken, Büchereien und Museen 
 

Es findet Teil I Anwendung (ab 01. Januar 2020). 

 

2.  Ärzte, Apotheker, Psychotherapeuten, Tierärzte und Zahnärzte 
 
. . .  

2.4 Psychotherapeuten 

 

Entgeltgruppe 14 

Psychologische Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeu-

ten jeweils mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und mit Ap-

probation und entsprechender Tätigkeit. 

(Hierzu Protokollerklärung) 
 

Protokollerklärung: 

(1) Wissenschaftliche Hochschulen sind Universitäten, Technische Hochschu- 

len sowie andere Hochschulen, die nach Landesrecht als wissenschaftliche 

Hochschulen anerkannt sind. 

(2) 1Eine abgeschlossene wissenschaftliche Hochschulbildung liegt vor, wenn 

das Studium mit einer ersten Staatsprüfung oder mit einer Diplomprüfung oder 

mit einer Masterprüfung oder mit einer Magisterprüfung beendet worden ist. 
2 Diesen Prüfungen steht eine Promotion nur in den Fällen gleich, in denen die 

Ablegung einer ersten Staatsprüfung oder einer Diplomprüfung oder einer Mas- 

terprüfung oder einer Magisterprüfung nach den einschlägigen Ausbildungsvor- 

schriften nicht vorgesehen ist. 3Eine abgeschlossene wissenschaftliche Hoch- 

schulbildung liegt auch vor, wenn der Master an einer Fachhochschule erlangt 

wurde und den Zugang zur Laufbahn des höheren Dienstes bzw. zur entspre- 

chenden Qualifikationsebene eröffnet; dies setzt voraus, dass der Masterstudi- 
engang das Akkreditierungsverfahren erfolgreich durchlaufen hat, solange dies 

nach dem jeweils geltenden Landesbeamtenrecht für den Zugang zur Laufbahn 

des höheren Dienstes bzw. zur entsprechenden Qualifikationsebene gefordert 

ist. 

(3) 1Eine abgeschlossene wissenschaftliche Hochschulbildung setzt voraus, 
dass die Abschlussprüfung in einem Studiengang abgelegt wird, der seinerseits 
mindestens das Zeugnis der Hochschulreife (allgemeine Hochschulreife oder 
einschlägige fachgebundene Hochschulreife) oder eine andere landesrechtli- 
che Hochschulzugangsberechtigung als Zugangsvoraussetzung erfordert, und 
für den Abschluss eine Mindeststudienzeit von mehr als sechs Semestern   
- ohne etwaige Praxissemester, Prüfungssemester o. Ä. - vorgeschrieben ist. 
2 Ein Bachelorstudiengang erfüllt diese Voraussetzung auch dann nicht, wenn 
mehr als sechs Semester für den Abschluss vorgeschrieben sind. 

(4) Ein Abschluss an einer ausländischen Hochschule gilt als abgeschlossene 

wissenschaftliche Hochschulbildung, wenn er von der zuständigen staatlichen 

Anerkennungsstelle als dem deutschen Hochschulabschluss gleichwertig aner- 
kannt wurde. 
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3.  Beschäftigte in Bäderbetrieben  
 
. . .  

 

4. Berechner von Dienst- und Versorgungsbezügen sowie von Entgel-
ten, Beschäftigte in Landesversorgungsämtern  

Entgeltgruppe 10  

1. Sachbearbeiter in der Rechtsabteilung eines Landesversorgungsamtes, die Vorver-

fahren sowie Streitverfahren erster oder zweiter Instanz bearbeiten.  

2. Sachbearbeiter in der Abteilung Versorgung eines Landesversorgungsamtes mit 

schwierigen Aufgaben (schwierige Aufgaben sind z. B. Bearbeiten von Grund-

satzfragen, von Berichtigungs- oder Rückforderungsfällen nach §§ 40 ff. VfG).  

Entgeltgruppe 9b 

Beschäftigte, denen mindestens drei Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe 6 

durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 

Entgeltgruppe 9a 

1. Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 1 

heraushebt, 

dass sie aufgrund der angegebenen tatsächlichen Verhältnisse Entgelte ein- 

schließlich der Krankenbezüge und Urlaubsentgelte selbständig errechnen und die 

damit zusammenhängenden Arbeiten (z. B. Feststellen der Versicherungspflicht in 

der Sozialversicherung und der Zusatzversicherung, Bearbeiten von Abtretungen 

und Pfändungen) selbständig ausführen sowie den damit zusammenhängenden 

Schriftwechsel selbständig führen. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

 

2. Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 2 

heraushebt, 

dass sie aufgrund der angegebenen tatsächlichen Verhältnisse die für die Er- 

rechnung und Zahlbarmachung der Entgelte einschließlich der Krankenbezüge und 

Urlaubsentgelte im DV-Verfahren notwendigen Merkmale und die sonstigen An-

spruchsvoraussetzungen feststellen, die erforderlichen Arbeiten (z. B. Feststellen 

der Versicherungspflicht in der Sozialversicherung und der Zusatzversicherung, Be-

arbeiten von Abtretungen und Pfändungen) und Kontrollen zur maschinellen Be-

rechnung verantwortlich vornehmen sowie den damit zusammenhängenden 

Schriftwechsel selbständig führen. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

Entgeltgruppe 8  

Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 2 

heraushebt,  

dass sie aufgrund der angegebenen tatsächlichen Verhältnisse die für die Er-

rechnung und Zahlbarmachung der Dienst- oder Versorgungsbezüge im DV-

Verfahren notwendigen Merkmale und die sonstigen Anspruchsvoraussetzungen 

feststellen, die erforderlichen Arbeiten (z. B. Bearbeiten von Abtretungen und Pfän-

dungen) und Kontrollen zur maschinellen Berechnung verantwortlich vornehmen 

sowie den damit zusammenhängenden Schriftwechsel selbständig führen.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 2 und 3) 
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Entgeltgruppe 6  

1. Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 5 heraushebt,  

dass sie aufgrund der angegebenen Merkmale Dienst- oder Versorgungsbezüge, 

Entgelte einschließlich der Krankenbezüge und Urlaubsentgelte selbständig errech-

nen.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)  

2. Beschäftigte, die aufgrund der angegebenen Merkmale die für die Errechnung und 

Zahlbarmachung der Dienst- oder Versorgungsbezüge, Entgelte einschließlich der 

Krankenbezüge und Urlaubsentgelte im DV-Verfahren erforderlichen Arbeiten und 

Kontrollen zur maschinellen Berechnung verantwortlich vornehmen.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)  

Entgeltgruppe 5  

Berechner von Dienst- oder Versorgungsbezügen, von Entgelten einschließlich der 

Krankenbezüge oder Urlaubsentgelte,  

deren Tätigkeit gründliche Fachkenntnisse erfordert.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)  

Protokollerklärungen:  

Nr. 1 Das Tätigkeitsmerkmal ist auch erfüllt, wenn der Beschäftigte die Beschäfti-

gungszeit sowie das Tabellenentgelt nach §§ 15 und 16 bei der Einstellung nicht 

festzusetzen und Abtretungen und Pfändungen nicht zu bearbeiten hat.  

Nr. 2 Zu den Dienst- und Versorgungsbezügen bzw. den Entgelten im Sinne dieses 

Tätigkeitsmerkmals gehören gegebenenfalls auch sonstige Leistungen, z. B. Kin-

dergeld, Beitragszuschuss nach § 257 SGB V und vermögenswirksame Leistungen.  

Nr. 3 Das Tätigkeitsmerkmal ist auch erfüllt, wenn der Beschäftigte das Besol-

dungsdienstalter erstmals, die ruhegehaltfähigen Dienstbezüge erstmals, die ru-

hegehaltfähige Dienstzeit bei der Einstellung nicht festzusetzen, keine Wi-

derspruchsbescheide zu erteilen und Abtretungen und Pfändungen nicht zu bear-

beiten hat.  

5. Beschäftigte im fernmeldetechnischen Dienst und im Fernmelde-

betriebsdienst  
 
. . .  

6.  Beschäftigte in der Forschung  
 
. . .  
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7.  Beschäftigte in der Forstverwaltung  
 

(Ab 01.Januar 2020 nicht mehr besetzt. Es findet Teil I Anwendung.) 

  

 

8.  Beschäftigte im Fremdsprachendienst  
 
. . .  

 

9. Beschäftigte im Gartenbau, in der Landwirtschaft und im Weinbau  

9.1 Gartenbau-, landwirtschafts- und weinbautechnische Beschäftigte  

(auch Dorfhelferinnen) 

. . .  

 

Entgeltgruppe 7  

. . .  

4. Dorfhelferinnen mit staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit,  

denen mindestens vier Dorfhelferinnen mit staatlicher Anerkennung oder Be-

schäftigte in der Tätigkeit von Dorfhelferinnen durch ausdrückliche Anordnung 

ständig unterstellt sind.  

Entgeltgruppe 6  

. . .  

4. Dorfhelferinnen mit staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit.  

. . .  

Entgeltgruppe 4  

Beschäftigte in der Tätigkeit von Dorfhelferinnen.  

 

. . .  
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10. Beschäftigte in Gesundheitsberufen  
 

Vorbemerkung 

 

. . .  

 

Die Bezeichnungen Ergotherapeuten umfassen auch Beschäftigungstherapeuten. 

 

. . .  

10.5  Ergotherapeuten  

Entgeltgruppe 9b 

Ergotherapeuten mit entsprechender Tätigkeit, 

denen mindestens zwei Ergotherapeuten oder Beschäftigte in der Tätigkeit von Er-

gotherapeuten durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 

Entgeltgruppe 9a 

Ergotherapeuten mit entsprechender Tätigkeit, die schwierige Aufgaben erfüllen. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

Entgeltgruppe 8  

Ergotherapeuten mit entsprechender Tätigkeit, 

die in nicht unerheblichem Umfange schwierige Aufgaben erfüllen. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

Entgeltgruppe 6  

Ergotherapeuten mit entsprechender Tätigkeit.  

Entgeltgruppe 4  

Beschäftigte in der Tätigkeit von Ergotherapeuten.  

Protokollerklärungen:  

 

Nr. 1 Schwierige Aufgaben sind z. B. Beschäftigungstherapie bei Querschnittsläh-

mungen, in Kinderlähmungsfällen, mit spastisch Gelähmten, in Fällen von Dys-

melien, in der Psychiatrie oder Geriatrie.  

 

Nr. 2 Der Umfang der schwierigen Aufgaben bzw. der Tätigkeiten ist nicht mehr uner-

heblich, wenn er etwa ein Viertel der gesamten Tätigkeit ausmacht.  

 

10.6  Logopäden  

Entgeltgruppe 9b 

Logopäden mit entsprechender Tätigkeit, 

die als Hilfskräfte bei wissenschaftlichen Forschungsaufgaben mit einem be- son-

ders hohen Maß von Verantwortlichkeit tätig sind. 

Entgeltgruppe 9a 

Logopäden mit entsprechender Tätigkeit, die schwierige Aufgaben erfüllen.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
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Entgeltgruppe 8  

Logopäden mit entsprechender Tätigkeit, 

die in nicht unerheblichem Umfange schwierige Aufgaben erfüllen. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

Entgeltgruppe 6  

Logopäden mit entsprechender Tätigkeit.  

Entgeltgruppe 4  

Beschäftigte in der Tätigkeit von Logopäden.  

Protokollerklärungen:  

 

Nr. 1 Schwierige Aufgaben sind z. B. die Behandlung von Kehlkopflosen, von Patienten 

nach Schlaganfällen oder Gehirnoperationen, von Patienten mit Intelli-

genzminderungen, von Aphasiepatienten, von Patienten mit spastischen Läh-

mungen im Bereich des Sprachapparates.   

 

Nr. 2 Der Umfang der schwierigen Aufgaben bzw. der Tätigkeiten ist nicht mehr un-

erheblich, wenn er etwa ein Viertel der gesamten Tätigkeit ausmacht.  

 

. . .  

 

(Abschnitt 11 ab 1. Januar 2021:) 

11. Beschäftigte in der Informations- und Kommunikationstechnik 
 

Vorbemerkungen 

1. Nach diesem Abschnitt sind Beschäftigte eingruppiert, die sich mit Systemen 
der Informations- und Kommunikationstechnik befassen ohne Rücksicht auf 

ihre organisatorische Eingliederung. 2Zu diesen Systemen zählen insbesondere in-
formationstechnische Hard- und Softwaresysteme, Anwendungsprogramme, Da-

tenbanken, Komponenten der Kommunikationstechnik in lokalen IKT-Netzen und 
IKT-Weitverkehrsnetzen sowie Produkte und Services, die mit diesen Systemen 

erstellt werden. 3Dabei werden Tätigkeiten im gesamten Lebenszyklus eines 
solchen IKT-Systems erfasst, also dessen Planung, Spezifikation, Entwurf, De-
sign, Erstellung, Implementierung, Test, Integration in die operative Umge-

bung, Produktion, Optimierung und Tuning, Pflege, Fehlerbeseitigung und 
Qualitätssicherung. 4Auch Tätigkeiten zur Sicherstellung der Informationssicher-

heit fallen unter die nachfolgenden Merkmale. 5Da mit den informationstechni-
schen Systemen in der Regel Produkte oder Services erstellt werden, gelten die 

nachfolgenden Tätigkeitsmerkmale auch für die Beschäftigten in der Produkti-
onssteuerung und im IKT-Servicemanagement. 6Nicht unter diesen Abschnitt fal-
len Beschäftigte, die lediglich IKT-Systeme anwenden oder Beschäftigte, die le-

diglich die Rahmenbedingungen für die Informations- und Kommunikationstechnik 
schaffen und sich die informationstechnischen Spezifikationen von den IKT-

Fachleuten zuarbeiten lassen. 

2. (1) Eine abgeschlossene Hochschulbildung liegt vor, wenn von einer Hoch- 

schule im Sinne des § 1 Hochschulrahmengesetz (HRG) ein Diplomgrad mit 

dem Zusatz „Fachhochschule“ („FH“), ein anderer nach § 18 HRG gleichwertiger 

Abschlussgrad oder ein Bachelorgrad verliehen wurde. 

(2) 1Der Bachelorstudiengang muss nach den Regelungen des Akkreditierungs- 

rats akkreditiert sein. 2Dem gleichgestellt sind Abschlüsse in akkreditierten Ba- 

chelorausbildungsgängen an Berufsakademien. 

(3) Eine abgeschlossene Hochschulbildung setzt voraus, dass die Abschluss- 
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prüfung in einem Studiengang abgelegt wird, der seinerseits mindestens das 

Zeugnis der Hochschulreife (allgemeine Hochschulreife) oder eine andere lan- 

desrechtliche Hochschulzugangsberechtigung als Zugangsvoraussetzung er- 

fordert, und für den Abschluss eine Mindeststudienzeit von sechs Semestern 

- ohne etwaige Praxissemester, Prüfungssemester o. Ä. - vorgeschrieben ist. 

(4) Ein Abschluss an einer ausländischen Hochschule gilt als abgeschlossene 

Hochschulbildung, wenn er von der zuständigen staatlichen Anerkennungs- 

stelle als dem deutschen Hochschulabschluss gleichwertig anerkannt wurde. 

 

Entgeltgruppe 13 

1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 12 Fallgruppe 2, 

deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch das Maß der Verantwor- 

tung erheblich aus der Entgeltgruppe 12 Fallgruppe 2 heraushebt. 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10 

mit mindestens dreijähriger praktischer Erfahrung, die durch ausdrückliche Anord-

nung als Leiter einer IT-Gruppe bestellt sind und denen mindestens 

a) zwei Beschäftigte dieses Abschnitts mindestens der Entgeltgruppe 12 oder 

b) drei Beschäftigte dieses Abschnitts mindestens der Entgeltgruppe 11  

durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 

 

Entgeltgruppe 12 

1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2 mit 

mindestens dreijähriger praktischer Erfahrung, 

  deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch besondere Schwierigkeit 

und Bedeutung oder durch Spezialaufgaben aus der Entgeltgruppe 11 Fall- 

gruppe 2 heraushebt. 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2 mit 

mindestens dreijähriger praktischer Erfahrung, 

deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung oder durch 

Spezialaufgaben aus der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2 heraushebt. 

3. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10  

mit mindestens dreijähriger praktischer Erfahrung, 

die durch ausdrückliche Anordnung als Leiter einer IT-Gruppe bestellt sind und 

denen mindestens 

a) zwei Beschäftigte dieses Abschnitts mindestens der Entgeltgruppe 11 oder 

b) drei Beschäftigte dieses Abschnitts mindestens der Entgeltgruppe 10  

durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 

 

Entgeltgruppe 11 

1. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10, 

deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch besondere Leistungen 

aus der Entgeltgruppe 10 heraushebt. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
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2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 10, 

deren Tätigkeit sich durch besondere Leistungen aus der Entgeltgruppe 10 her- 

aushebt. 

 (Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

 

Entgeltgruppe 10 

1. Beschäftigte mit einschlägiger abgeschlossener Hochschulbildung (z. B. in der 

Fachrichtung Informatik) und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäf- tig-

te, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre- 

chende Tätigkeiten ausüben. 

2. Beschäftigte der Entgeltgruppe 9b, 

 deren Tätigkeit einen Gestaltungsspielraum erfordert, der über den Gestal- 

tungsspielraum in Entgeltgruppe 8 hinausgeht. 

 

Entgeltgruppe 9b 

 Beschäftigte der Entgeltgruppe 9a, deren Tätigkeit umfassende Fachkenntnisse 

erfordert. 

 (Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 

 

Entgeltgruppe 9a 

 Beschäftigte der Entgeltgruppe 8, 

 deren Tätigkeit zusätzliche Fachkenntnisse erfordert. 

 

Entgeltgruppe 8 

 Beschäftigte der Entgeltgruppe 7, 

 deren Tätigkeit über die Standardfälle hinaus Gestaltungsspielraum erfordert. 

 

Entgeltgruppe 7 

 Beschäftigte der Entgeltgruppe 6, 

die ohne Anleitung tätig sind. 

 

Entgeltgruppe 6 

1. Beschäftigte mit einschlägiger abgeschlossener Berufsausbildung (z. B. Fachin-

formatiker der Fachrichtungen Anwendungsentwicklung oder Systemintegration, 

Technische Systeminformatiker, IT-System-Kaufleute oder IT-Systemelektroniker) 

und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleich-

wertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 

 

2. Beschäftigte, deren Tätigkeit gründliche und vielseitige Fachkenntnisse erfor- 

dert. 

 (Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 

 

Protokollerklärungen: 

Nr. 1 Besondere Leistungen sind Tätigkeiten, deren Bearbeitung besondere Fach- 

kenntnisse und besondere praktische Erfahrung voraussetzt oder die eine fachliche 

Weisungsbefugnis beinhalten. 
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Nr. 2  Umfassende Fachkenntnisse bedeuten gegenüber den in der Entgeltgruppe 9a 

geforderten Fachkenntnissen eine Steigerung der Tiefe und der Breite nach. 

Nr. 3  Gründliche Fachkenntnisse erfordern nähere Kenntnisse von Rechtsvorschriften 

oder näheres kaufmännisches oder technisches Fachwissen usw. des Auf-

gabenkreises. 2Die gründlichen und vielseitigen Fachkenntnisse brauchen sich 

nicht auf das gesamte Gebiet der Verwaltung (des Betriebes), bei der der Be- 

schäftigte tätig ist, zu beziehen. 3Der Aufgabenkreis des Beschäftigten muss 

aber so gestaltet sein, dass er nur beim Vorhandensein gründlicher und vielsei- 

tiger Fachkenntnisse ordnungsgemäß bearbeitet werden kann. 

 

 

12.  Beschäftigte im Justizdienst  
 
. . .   

 

 

 

13.  Beschäftigte im Kanzleidienst  
 
. . .   
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14.  Beschäftigte im Kassendienst  

Entgeltgruppe 10  

1. Leiter von Kassen mit mindestens 30 Kassenbeschäftigten.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

2. Leiter von Kassen mit mindestens 15 Kassenbeschäftigten, wenn sie zugleich Leiter 

der Vollstreckungsstelle sind.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

Entgeltgruppe 9b  

1. Leiter von Kassen mit mindestens fünf Kassenbeschäftigten.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

2. Leiter von Kassen, die zugleich Leiter der Vollstreckungsstelle sind, soweit nicht in 

die Entgeltgruppe 10 eingruppiert.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

3. Ständige Vertreter der Leiter von Kassen mit mindestens zwölf Kassenbe-

schäftigten.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

4. Beschäftigte in staatlichen Oberkassen oder Zentralkassen, denen mindestens drei 

Beschäftigte mit buchhalterischen Tätigkeiten der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 3 o-

der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 4 ständig unterstellt sind.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

5. Beschäftigte, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder verwalten, 

in staatlichen Zentralkassen mit besonders schwierigen Arbeiten.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2 und 3)  

6. Kassierer in Kassen, die das Ergebnis mehrerer Kassierer zusammenfassen.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

7. Kassierer in Kassen mit schwierigem Zahlungsverkehr und ständig außergewöhnlich 

hohen Barumsätzen.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

Entgeltgruppe 8  

1. Beschäftigte in Kassen, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder 

verwalten, wenn ihnen schwierige buchhalterische Tätigkeiten übertragen sind.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 4 und 5)  

2. Beschäftigte in Kassen, denen mindestens drei Beschäftigte mit buchhalterischen 

Tätigkeiten mindestens der Entgeltgruppe 5 ständig unterstellt sind.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 4 und 6)  

3. Beschäftigte, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder verwalten, 

in staatlichen Kassen, in denen die Ergebnisse mehrerer Kassen zusammengefasst 

werden, wenn ihnen schwierige buchhalterische Tätigkeiten übertragen sind.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2 und 5)  

4. Beschäftigte in Finanzkassen mit vollautomatischem Steuererhebungsverfahren, die 

an Hand der Buchungsbelege Auskünfte erteilen.  
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(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

5. Kassierer in Kassen an Arbeitsplätzen mit ständig überdurchschnittlich hohen Pos-

tenzahlen.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 7)  

6. Verwalter von Zahlstellen, in denen ständig nach Art und Umfang besonders 

schwierige Zahlungsgeschäfte anfallen, wenn ihnen mindestens drei Beschäftigte 

ständig unterstellt sind.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

7. Leiter von Kassen mit mindestens drei Kassenbeschäftigten mindestens der Ent-

geltgruppe 4.  

 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 6)  

Entgeltgruppe 6  

1. Beschäftigte in Kassen, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder 

verwalten, wenn ihnen in nicht unerheblichem Umfang schwierige buchhalterische 

Tätigkeiten übertragen sind.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 4, 5 und 8)  

2. Beschäftigte in Finanzkassen, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen 

oder verwalten, wenn sie sich durch besondere Zuverlässigkeit aus der Entgelt-

gruppe 5 Fallgruppe 1 herausheben.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2 und 9)  

3. Beschäftigte in Kassen, denen mindestens drei Beschäftigte mit buchhalterischen 

Tätigkeiten mindestens der Entgeltgruppe 4 ständig unterstellt sind.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 4 und 6)  

4. Beschäftigte, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder verwalten, 

in staatlichen Kassen, in denen die Ergebnisse mehrerer Kassen zusammengefasst 

werden.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2)  

5. Kassierer in Kassen, soweit nicht anderweitig eingruppiert.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 7)  

6. Verwalter von Zahlstellen, in denen ständig nach Art und Umfang besonders 

schwierige Zahlungsgeschäfte anfallen.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

7. Leiter von Kassen mit mindestens einem Kassenbeschäftigten mindestens der Ent-

geltgruppe 4.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 6)  

Entgeltgruppe 5  

1. Beschäftigte in Kassen, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder 

verwalten.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2 und 4)  

2. Beschäftigte in Finanzkassen, deren Tätigkeit gründliche Fachkenntnisse erfordert.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 10)  

3. Kassierer in kleineren Kassen. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 7)  
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4. Zahlstellenverwalter größerer Zahlstellen.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

5. Verwalter von Einmannkassen.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

Entgeltgruppe 4  

Beschäftigte im Kassendienst mit schwierigen Tätigkeiten.  

(Hierzu Protokollerklärung Nrn. 1 und 11)  

Entgeltgruppe 3  

Beschäftigte im Kassendienst  

mit Tätigkeiten, für die eine eingehende Einarbeitung bzw. eine fachliche Anlernung 

erforderlich ist, die über eine Einarbeitung im Sinne der Entgeltgruppe 2 hin-

ausgeht.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

Entgeltgruppe 2  

Beschäftigte im Kassendienst  

mit einfachen Tätigkeiten.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 12)  

Protokollerklärungen:  

 

Nr. 1 Kassen und Zahlstellen im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals sind nur die in den 

jeweiligen Landesregelungen zur Organisation von Kassen und Zahlstellen (z. B. 

Landeshaushaltsordnungen, Verwaltungsvorschriften) als solche bestimmten.  

 

Nr. 2 Beschäftigte führen oder verwalten verantwortlich Personen- oder Sachkonten, 

wenn sie die Belege vor der Buchung auf ihre Ordnungsmäßigkeit nach den Kas-

senvorschriften zu prüfen und für die Richtigkeit der Buchungen die Verantwor-

tung zu tragen haben.  

 

Nr. 3 Besonders schwierige Arbeiten sind z. B. Zahlungs- und Abrechnungsverkehr; 

Nachweis der zentralen Kredite, Rücklagen, Geldanlagen; Gesamtrechnungs-

legung.  

 

Nr. 4 Dieses Tätigkeitsmerkmal gilt auch für Beschäftigte, die in Zahlstellen oder Bu-

chungsstellen verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder verwalten.  

 

Nr.5 Schwierige buchhalterische Tätigkeiten sind z. B.:  

a) selbständiger Verkehr mit den bewirtschafteten Stellen;  

b) Führen oder Verwalten von Darlehens- oder Schuldendienstkonten, wenn die 

Zins- und Tilgungsleistungen selbständig errechnet werden müssen;  

c) selbständiges Bearbeiten von Vollstreckungsangelegenheiten (mit Ausnahme 

des Ausstellens von Pfändungsaufträgen und von Amtshilfeersuchen);  

d) Bearbeiten schwierig aufzuklärender Verwahrposten;  

e) selbständiges Bearbeiten von Werthinterlegungen einschließlich der Konten-

führung;  

f) Führen oder Verwalten von Sachkonten für Haushaltsausgaben, wenn damit 

das Überwachen zahlreicher Abschlagszahlungen verbunden ist;  
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g) Führen oder Verwalten von Sachkonten, bei denen Deckungsvorschriften 

nicht nur einfacher Art zu beachten sind  

(Deckungsvorschriften nur einfacher Art sind z. B.:  

in Sammelnachweisen zusammengefasste Ausgaben;  

gegenseitige oder einseitige Deckungsfähigkeit bei den Personalausgaben 

oder Deckungsvermerke, die sich auf der Ausgabenseite auf nur zwei Haus-

haltsstellen beschränken);  

h) Führen oder Verwalten von Konten für den Abrechnungsverkehr mit Kassen 

oder Zahlstellen;  

i) selbständiges Bearbeiten der Abrechnung mit Gerichtsvollziehern;  

j) Führen oder Verwalten schwieriger Konten der Vermögensrechnung bei 

gleichzeitigem selbständigem Berechnen von Abschreibungen aufgrund all-

gemeiner – betraglich nicht festgelegter – Kassen- oder Buchungsanweisun-

gen.  

 

Nr. 6 Im Sinne der Nr. 6 der Vorbemerkungen zu allen Teilen der Entgeltordnung ist 

vergleichbar  

-  die Entgeltgruppe 5 der Besoldungsgruppe A 6 und  

-  die Entgeltgruppe 4 der Besoldungsgruppe A 5.  

 

Nr. 7 Unter dieses Tätigkeitsmerkmal fallen auch Kassierer für unbaren Zahlungs-

verkehr.  

 

Nr. 8 Der Umfang der schwierigen buchhalterischen Tätigkeiten ist nicht mehr uner-

heblich, wenn er etwa ein Viertel der gesamten Tätigkeit ausmacht.  

 

Nr. 9 Besondere Zuverlässigkeit liegt vor, wenn die fachliche Aufsicht auf ein Min-

destmaß beschränkt werden kann.  

 

Nr. 10 Erforderlich sind nähere Kenntnisse von Gesetzen und Verwaltungsvorschriften 

usw. des Aufgabenkreises.  

 

Nr. 11  Schwierige Tätigkeiten sind solche, die mehr als eine eingehende Einarbeitung 

bzw. mehr als eine fachliche Anlernung i. S. der Entgeltgruppe 3 erfordern, z. B. 

durch einen höheren Aufwand an gedanklicher Arbeit.  

 

Nr. 12 1Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die weder eine Vor- noch eine Ausbildung, 

aber eine Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder An-

lernphase hinausgeht. 2Die Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnisse 

und Fertigkeiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche erforder-

lich sind.  
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15. Meister, technische Beschäftigte mit besonderen Aufgaben, Gru-
benkontrolleure  

 
. . .  

 

15.2  Handwerksmeister, Industriemeister und Meister mit Sonderausbildung  

Vorbemerkungen  

1. 1Meister im Sinne dieser Tätigkeitsmerkmale sind Beschäftigte, die auf hand-

werklichem Gebiet tätig sind. 2Diese Tätigkeitsmerkmale gelten nicht für Meister, 

die außerhalb der handwerklichen Berufsarbeit tätig sind (z. B. Platzmeister, La-

germeister, Hausmeister, Verkehrsmeister). 3Wasserbauwerkmeister mit entspre-

chender Tätigkeit werden nach den Tätigkeitsmerkmalen für Handwerksmeister 

eingruppiert.  

2. Aufgabenspezifische Sonderausbildungen sind Ausbildungen von Handwerkern oder 

Facharbeitern zum geprüften Kraftwerksmeister, zum geprüften Gasmeister, zum 

geprüften Fernwärmemeister oder im militärfachlichen Meisterlehrgang der Bun-

deswehr in der Materialerhaltung von Luftfahrtgerät sowie Ausbildungen in gleich-

wertigen Ausbildungsgängen für Handwerker oder Facharbeiter.  

Entgeltgruppe 9a  

1. Handwerksmeister, Industriemeister und Meister mit erfolgreich abgeschlossener 

aufgabenspezifischer Sonderausbildung,  

deren Tätigkeit sich durch den Umfang und die Bedeutung des Aufgabengebietes 

und große Selbständigkeit wesentlich aus der Fallgruppe 3 heraushebt.  

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzulage 

gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 2.)  

2. Handwerksmeister, Industriemeister und Meister mit erfolgreich abgeschlossener 

aufgabenspezifischer Sonderausbildung,  

deren Tätigkeit sich durch den Umfang und die Bedeutung des Aufgabengebietes 

und große Selbständigkeit wesentlich aus der Fallgruppe 4 heraushebt.  

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzulage 

gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 2.)  

3. Handwerksmeister, Industriemeister und Meister mit erfolgreich abgeschlossener 

aufgabenspezifischer Sonderausbildung,  

sofern sie große Arbeitsstätten (Bereiche, Werkstätten, Abteilungen oder Betriebe) 

zu beaufsichtigen haben, in denen Handwerker oder Facharbeiter beschäftigt sind.  

4. Handwerksmeister, Industriemeister und Meister mit erfolgreich abgeschlossener 

aufgabenspezifischer Sonderausbildung, 

deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 8 heraushebt, dass die Be- 

schäftigung an einer besonders wichtigen Arbeitsstätte mit einem höheren Maß von 

Verantwortlichkeit erfolgt. 

Entgeltgruppe 8  

Handwerksmeister, Industriemeister und Meister mit erfolgreich abgeschlossener 

aufgabenspezifischer Sonderausbildung. 

 

15.3  Maschinenmeister  
 
. . .  
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15.4  Gärtnermeister, Meister im gärtnerischen oder landwirtschaftlichen 

Betrieb  

Vorbemerkung  

Gärtnermeister und Meister im Sinne dieser Tätigkeitsmerkmale sind Beschäftigte, 

die eine Tätigkeit in folgenden Fachgebieten ausüben:  

Blumen- und Zierpflanzenbau, Obstbau, gärtnerischer Gemüsebau, Baumschulen, 

gärtnerischer Samenbau, Landschaftsgärtnerei, Friedhofsgärtnerei.  

Entgeltgruppe 9a  

1. Gärtnermeister,  

denen mehrere Gärtnermeister oder Meister, davon mindestens einer mit Tä-

tigkeiten mindestens der Entgeltgruppe 8 oder der Entgeltgruppe 9 Fallgruppen 4 

oder 5, durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind oder die regelmäßig 

vergleichbare Arbeitskräfte von Unternehmern einzusetzen und zu beaufsichtigen 

haben.  

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzulage 

gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 2.)  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

2. Gärtnermeister,  

die in einem besonders bedeutenden Arbeitsbereich mit einem höheren Maß von 

Verantwortlichkeit beschäftigt sind und  

deren Tätigkeit sich durch den Umfang und die Bedeutung des Aufgabengebietes 

und große Selbständigkeit wesentlich aus der Fallgruppe 4 heraushebt.  

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzulage 

gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 2.)  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)  

3. Gärtnermeister,  

die in einem besonders bedeutenden Arbeitsbereich mit einem höheren Maß von 

Verantwortlichkeit beschäftigt sind und  

deren Tätigkeit sich durch den Umfang und die Bedeutung des Aufgabengebietes 

und große Selbständigkeit wesentlich aus der Fallgruppe 5 heraushebt.  

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzulage 

gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 2.)  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)  

4. Gärtnermeister,  

sofern sie besonders schwierige Arbeitsbereiche zu beaufsichtigen haben, in denen 

Gärtnergehilfen oder Beschäftigte mit gärtnerischem oder landwirtschaftlichem 

Facharbeiterbrief beschäftigt sind.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 2 und 3)  

5. Gärtnermeister,  

deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 8 heraushebt, dass sie in einem 

besonders bedeutenden Arbeitsbereich mit einem höheren Maß von Verantwortlich-

keit beschäftigt sind.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)  

6. Meister mit langjähriger Tätigkeit in der Entgeltgruppe 7 oder einer entsprechenden 

Tätigkeit außerhalb des Geltungsbereichs dieses Tarifvertrages,  
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sofern sie besonders schwierige Arbeitsbereiche zu beaufsichtigen haben, in denen 

Gärtnergehilfen oder Beschäftigte mit gärtnerischem oder landwirtschaftlichem 

Facharbeiterbrief beschäftigt sind.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 2 und 3)  

Entgeltgruppe 8 

Gärtnermeister. 

Entgeltgruppe 7  

Meister mit mehrjähriger Tätigkeit als Meister in der Entgeltgruppe 6 oder einer 

entsprechenden Tätigkeit außerhalb des Geltungsbereichs dieses Tarifvertrages, 

die die Aufsicht über eine größere Gruppe von Gärtnergehilfen oder Beschäftigten 

mit gärtnerischem oder landwirtschaftlichem Facharbeiterbrief führen. 

Entgeltgruppe 6  

Meister mit mehrjähriger Tätigkeit als Gärtnergehilfe,  

die die Aufsicht über eine Gruppe von Gärtnergehilfen oder Beschäftigten mit gärt-

nerischem oder landwirtschaftlichem Facharbeiterbrief führen.  

Protokollerklärungen:  

 

Nr. 1 Im Sinne der Nr. 6 der Vorbemerkungen zu allen Teilen der Entgeltordnung ist 

vergleichbar   

- die Entgeltgruppe 8 der Besoldungsgruppe A 8 und  

- die Entgeltgruppe 9a Fallgruppen 4 und 5 der Besoldungsgruppe A 9.  

 

Nr. 2 Arbeitsbereiche im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals sind z. B. Reviere (Bezirke), 

Betriebsstätten, Friedhöfe.  

 

Nr. 3 Besonders schwierige Arbeitsbereiche im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals sind 

solche, die erheblich über den normalen Schwierigkeitsgrad hinausgehen.  

 

15.5  Meister  

Vorbemerkung  

1Meister im Sinne dieser Tätigkeitsmerkmale sind Beschäftigte, die auf handwerk-

lichem Gebiet tätig sind. 2Diese Tätigkeitsmerkmale gelten nicht für Meister, die 

außerhalb der handwerklichen Berufsarbeit tätig sind (z. B. Platzmeister, Lager-

meister, Hausmeister, Verkehrsmeister). 3Wasserbauwerkmeister mit entsprechen-

der Tätigkeit werden nach den Tätigkeitsmerkmalen für Handwerksmeister eingrup-

piert.  

Entgeltgruppe 9a  

Meister mit langjähriger Tätigkeit in der Entgeltgruppe 7 oder einer entsprechenden 

Tätigkeit außerhalb des Geltungsbereichs dieses Tarifvertrages,  

sofern sie große Arbeitsstätten (Bereiche, Werkstätten, Abteilungen oder Betriebe) 

zu beaufsichtigen haben, in denen Handwerker oder Facharbeiter beschäftigt sind.  

Entgeltgruppe 7  

Meister mit mehrjähriger Tätigkeit als Meister in Entgeltgruppe 6 oder einer ent-

sprechenden Tätigkeit außerhalb des Geltungsbereichs dieses Tarifvertrages,  

die die Aufsicht über eine größere Gruppe von Handwerkern, Facharbeitern oder 

sonstigen handwerklich tätigen Beschäftigten führen.  



Entgeltordnung zum TV-L  Teil II –  Tätigkeitsmerkmale für bestimmte Berufsgruppen 

15.  Meister  

 

Landeskirchenamt Hannover, Referat 72  26  

Entgeltgruppe 6  

Meister mit mehrjähriger Tätigkeit als Handwerker oder Facharbeiter,  

die die Aufsicht über eine Gruppe von Handwerkern, Facharbeitern oder sonstigen 

handwerklich tätigen Beschäftigten führen.  

 

16. Beschäftigte in Registraturen 

Entgeltgruppe 9b 

Leiter von Registraturen, 

deren Tätigkeit sich durch die besondere Bedeutung der Registratur aus der Ent-

geltgruppe 8 Fallgruppen 1 oder 2 heraushebt. 

Entgeltgruppe 9a 

1. Leiter einer nach Sachgesichtspunkten vielfach gegliederten Registratur, 

 denen mindestens fünf Registraturbeschäftigte, davon zwei mindestens der 

Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 3, ständig unterstellt sind. 

 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3 und 4) 

2. Leiter einer nach Sachgesichtspunkten vielfach gegliederten Registratur in 

obersten Landesbehörden, 

 denen mindestens drei Registraturbeschäftigte, davon zwei mindestens der 

Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 3, ständig unterstellt sind. 

 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3 und 4) 

Entgeltgruppe 8  

1. Leiter einer nach Sachgesichtspunkten vielfach gegliederten Registratur,  

denen mindestens drei Registraturbeschäftigte, davon einer mindestens der Ent-

geltgruppe 6 Fallgruppe 3, ständig unterstellt sind. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3 und 4) 

2. Leiter einer nach Sachgesichtspunkten vielfach gegliederten Registratur in obersten 

Landesbehörden,  

denen mindestens zwei Registraturbeschäftigte, davon einer mindestens der Ent-

geltgruppe 6 Fallgruppe 3, ständig unterstellt sind.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3 und 4)  

3. Leiter von Registraturen,  

denen mindestens vier Registraturbeschäftigte, davon drei mindestens der Entgelt-

gruppe 5 Fallgruppe 1, ständig unterstellt sind. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3 und 4) 

4. Leiter von Registraturen, denen mindestens acht Registraturbeschäftigte ständig 

unterstellt sind.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 4) 

Entgeltgruppe 6  

1. Leiter von Registraturen,  

denen mindestens zwei Registraturbeschäftigte, davon einer mindestens der Ent-

geltgruppe 5 Fallgruppe 1, ständig unterstellt sind. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3 und 4) 
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2. Leiter von Registraturen, denen mindestens fünf Registraturbeschäftigte ständig 

unterstellt sind.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 4)  

3. Registraturbeschäftigte in einer nach Sachgesichtspunkten vielfach gegliederten 

Registratur in Tätigkeiten, die gründliche, umfangreiche Fachkenntnisse des Regist-

raturwesens und eingehende Kenntnisse des verwalteten Schriftgutes erfordern.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)  

Entgeltgruppe 5  

1. Registraturbeschäftigte mit gründlichen Fachkenntnissen.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 5)  

2. Leiter von Registraturen.  

Entgeltgruppe 4  

Registraturbeschäftigte mit schwierigen Tätigkeiten. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 6) 

Entgeltgruppe 3  

Registraturbeschäftigte  

mit Tätigkeiten, für die eine eingehende Einarbeitung bzw. eine fachliche Anlernung 

erforderlich ist, die über eine Einarbeitung im Sinne der Entgeltgruppe 2 hinaus-

geht.  

Entgeltgruppe 2  

Registraturbeschäftigte  

mit einfachen Tätigkeiten.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 7)  

Protokollerklärungen:  

 

Nr. 1 Im Sinne der Nr. 6 der Vorbemerkungen zu allen Teilen der Entgeltordnung ist 

vergleichbar  

- die Entgeltgruppe 5 der Besoldungsgruppe A 6 und  

- die Entgeltgruppe 6 der Besoldungsgruppe A 7.  

 

Nr. 2 Eine nach Sachgesichtspunkten vielfach gegliederte Registratur liegt vor, wenn 

das Schriftgut auf der Grundlage eines eingehenden, systematisch nach Sachge-

bieten, Oberbegriffen, Untergruppen und Stichworten weit gefächerten Aktenplans 

unterzubringen ist; nur in alphabetischer oder numerischer Reihenfolge geordne-

tes Schriftgut erfüllt diese Voraussetzungen nicht.  

 

Nr. 3 Leiter von Registraturen, denen weniger Registraturbeschäftigte als im Tätig-

keitsmerkmal gefordert ständig unterstellt sind, sind nach den Tätigkeitsmerk-

malen für Registraturbeschäftigte einzugruppieren, wenn dies für sie günstiger ist.  

 

Nr. 4 Zu den Registraturbeschäftigten im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals gehören 

auch die Beschäftigten im Registraturdienst der Entgeltgruppen 2 bis 4.  

 

Nr. 5 Erforderlich sind eingehende Kenntnisse im Geschäftsbereich, in der Weiter-

führung und im Ausbau einer Registratur.  
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Nr. 6 Schwierige Tätigkeiten sind solche, die mehr als eine eingehende Einarbeitung 

bzw. mehr als eine fachliche Anlernung i. S. der Entgeltgruppe 3 erfordern, z. B. 

durch einen höheren Aufwand an gedanklicher Arbeit.  

 

Nr. 7 1Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die weder eine Vor- noch eine Ausbildung, 

aber eine Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder An-

lernphase hinausgeht. 2Die Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnisse 

und Fertigkeiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche erforder-

lich sind.  

 

17. Beschäftigte mit Restaurierungs-, Präparierungs- und Konservie-
rungsarbeiten  

 
. . .  

 

18. Beschäftigte im Rettungsdienst  
 
. . .  

 

19. Beschäftigte in der Schifffahrt  
 
. . .  

 

20.  Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst  
 

. . .  

(Im Geltungsbereich der DienstVO findet für Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst 

Anlage 9 der DienstVO Anwendung. Die Eingruppierung der Mitarbeiterinnen richtet sich 

gem. Nr. 4 der Anlage 9 DienstVO nach den Tätigkeitsmerkmalen des Teils B Abschnitt 

XXIV der Anlage 1 zum TVöD-V (VKA).) 

 

 
21.  Beschäftigte in der Steuerverwaltung  
 
. . .  

 

22. Ingenieure, Beschäftigte in technischen Berufen  

22.1 Ingenieure  

Vorbemerkungen  

1. Unter „technischer Ausbildung“ ist der erfolgreiche Besuch einer Schule zu ver-

stehen, deren Abschlusszeugnisse zum Eintritt in die Laufbahn des gehobenen 

technischen Dienstes bzw. zur entsprechenden Qualifikationsebene berechti-

gen. 

2. (1) 1Beschäftigte, die nach diesem Unterabschnitt eingruppiert sind, erhalten 

eine monatliche Zulage in Höhe von 23,01 Euro. 2Die Zulage wird nur für Zeit- 
räume gezahlt, in denen Beschäftigte einen Anspruch auf Entgelt oder Entgelt-

fortzahlung nach § 21 haben. 3Die Zahlung erfolgt längstens bis zu einer Über-
arbeitung bzw. Neuregelung des Abschnitts 22 Unterabschnitt 1. 
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(2) Die Zulage steht nicht zu neben einer Zulage nach den Tarifverträgen, die 

nach Teil C Nrn. 9 oder 11 der Anlage 1 zum TVÜ-Länder fortgelten.  
(3) Absatz 1 und 2 gilt auch für Beschäftigte im Sinne der Protokollerklärung 

Nr.1. 

Entgeltgruppe 13  

1. Technische Beschäftigte mit technischer Ausbildung sowie sonstige Beschäftigte, die 

aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkei-

ten ausüben,  

deren Tätigkeit sich zu mindestens einem Drittel durch das Maß der Verantwortung 

erheblich aus der Entgeltgruppe 12 Fallgruppe 1 heraushebt.  

…  

Entgeltgruppe 12  

1. Technische Beschäftigte mit technischer Ausbildung und langjähriger praktischer 

Erfahrung sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und 

ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, mit langjähriger praktischer 

Erfahrung,  

deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung oder durch 

künstlerische oder Spezialaufgaben aus der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 heraus-

hebt.  

2. Technische Beschäftigte mit technischer Ausbildung und langjähriger praktischer 

Erfahrung sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und 

ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, mit langjähriger praktischer 

Erfahrung,  

deren Tätigkeit sich zu mindestens einem Drittel durch besondere Schwierigkeit und 

Bedeutung oder durch künstlerische oder Spezialaufgaben aus der Entgeltgruppe 11 

Fallgruppe 1 heraushebt.  

…  

Entgeltgruppe 11  

1. Technische Beschäftigte mit technischer Ausbildung sowie sonstige Beschäftigte, die 

aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkei-

ten ausüben,  

deren Tätigkeit sich durch besondere Leistungen aus der Entgeltgruppe 10 Fall-

gruppe 1 heraushebt.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3)  

2. Technische Beschäftigte mit technischer Ausbildung sowie sonstige Beschäftigte, die 

aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkei-

ten ausüben,  

deren Tätigkeit sich zu mindestens einem Drittel durch besondere Leistungen aus 

der Entgeltgruppe 10 Fallgruppe 1 heraushebt.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3)  

…  

Entgeltgruppe 10  

1. Technische Beschäftigte mit technischer Ausbildung und entsprechender Tätigkeit 

sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Er-

fahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 4)  
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…  

Protokollerklärungen  

…  

Nr. 3 Besondere Leistungen sind z. B.: Aufstellung oder Prüfung von Entwürfen, deren 

Bearbeitung besondere Fachkenntnisse und besondere praktische Erfahrung oder 

künstlerische Begabung voraussetzt, sowie örtliche Leitung bzw. Mitwirkung bei 

der Leitung von schwierigen Bauten und Bauabschnitten sowie deren Abrechnung.  

Nr. 4 Entsprechende Tätigkeiten sind z. B.:  

a) Aufstellung oder Prüfung von Entwürfen nicht nur einfacher Art einschließlich 

Massen-, Kosten- und statischen Berechnungen und Verdingungsunterlagen, 

Bearbeitung der damit zusammenhängenden laufenden technischen Angele-

genheiten – auch im technischen Rechnungswesen –, örtliche Leitung oder 

Mitwirkung bei der Leitung von Bauten und Bauabschnitten sowie deren Ab-

rechnung;  

b) Ausführung besonders schwieriger Analysen, Schiedsanalysen oder selbstän-

dige Erledigung neuartiger Versuche nach kurzer Weisung in Versuchslabora-

torien, Versuchsanstalten und Versuchswerkstätten.  

…  

 

22.2 Techniker  

Vorbemerkungen  

…  

2. Die Tätigkeitsmerkmale dieses Unterabschnitts gelten auch für Beschäftigte, die 

diese Tätigkeiten unter der Bezeichnung „Baustellenaufseher (Bauaufseher)“ oder 

unter der Bezeichnung „Zeichner“ ausüben.  

… 

Entgeltgruppe 9b 

Staatlich geprüfte Techniker sowie sonstige Beschäftigte die aufgrund gleichwerti-

ger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

in einer Tätigkeit der Fallgruppe 2, die schwierige Aufgaben erfüllen. 

Entgeltgruppe 9a 

Staatlich geprüfte Techniker mit entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäf-

tigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende 

Tätigkeiten ausüben, 

die selbständig tätig sind. 

Entgeltgruppe 8  

Staatlich geprüfte Techniker mit entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Be-

schäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen ent-

sprechende Tätigkeiten ausüben. 

 

22.3  Technische Assistenten  

Vorbemerkung  

Technische Assistenten mit staatlicher Anerkennung im Sinne der Tätigkeits-

merkmale dieses Unterabschnitts sind z. B. chemisch-technische Assistenten, phy-
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sikalisch-technische Assistenten oder landwirtschaftlich-technische Assistenten je-

weils mit staatlicher Anerkennung. 

Entgeltgruppe 10  

…  

Entgeltgruppe 9b  

1. …  

2. Technische Assistenten mit staatlicher Anerkennung mit entsprechender Tätigkeit,  

die schwierige Aufgaben erfüllen, die ein besonders hohes Maß an Verantwortlich-

keit erfordern.  

Entgeltgruppe 9a  

 Technische Assistenten mit staatlicher Anerkennung mit entsprechender Tätigkeit,  

die schwierige Aufgaben erfüllen und in nicht unerheblichem Umfang verantwort-

lichere Tätigkeiten verrichten, sowie  

…  

(Hierzu Protokollerklärung)  

Entgeltgruppe 7  

Technische Assistenten mit staatlicher Anerkennung mit entsprechender Tätigkeit 

sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Er-

fahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben,  

die schwierige Aufgaben erfüllen.  

Entgeltgruppe 6  

Technische Assistenten mit staatlicher Anerkennung mit entsprechender Tätigkeit 

sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Er-

fahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben.  

Protokollerklärung  

Der Umfang der verantwortlicheren Tätigkeiten ist nicht mehr unerheblich, wenn er 

etwa ein Viertel der gesamten Tätigkeit ausmacht.  

 

. . .  

 

 

23. Technische Beschäftigte im Eichdienst  
 
. . .  

 

 

24. Beschäftigte an Theatern und Bühnen  
 
. . .  

25. Wirtschaftspersonal  
 
. . .  

25.4 Beschäftigte in Einrichtungen, die nicht unter § 43 fallen  

Entgeltgruppe 9b 

Hauswirtschaftsleiterinnen mit entsprechender Tätigkeit 
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 in Heimen mit einer Durchschnittsbelegung von mehr als 200 Plätzen.  

 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3 und 4) 

Entgeltgruppe 9a 

1. Hauswirtschaftsleiterinnen mit entsprechender Tätigkeit 

in Heimen mit einer Durchschnittsbelegung von mehr als 100 Plätzen.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3 und 4) 

2. Hauswirtschaftsleiterinnen 

als durch ausdrückliche Anordnung bestellte ständige Vertreterinnen von Haus- 

wirtschaftsleiterinnen 

in Heimen mit einer Durchschnittsbelegung von mehr als 200 Plätzen.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3, 4 und 5) 

Entgeltgruppe 8  

1. Hauswirtschaftsleiterinnen mit entsprechender Tätigkeit  

in Heimen mit einer Durchschnittsbelegung von mehr als 50 Plätzen.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3 und 4)  

2. Hauswirtschaftsleiterinnen  

als durch ausdrückliche Anordnung bestellte ständige Vertreterinnen von Hauswirt-

schaftsleiterinnen  

in Heimen mit einer Durchschnittsbelegung von mehr als 100 Plätzen.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3, 4 und 5)  

Entgeltgruppe 6  

1. Hauswirtschaftsleiterinnen mit entsprechender Tätigkeit.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2)  

2. Wirtschafterinnen  

als durch ausdrückliche Anordnung bestellte ständige Vertreterinnen von Hauswirt-

schaftsleiterinnen  

in Heimen mit einer Durchschnittsbelegung von mehr als 50 Plätzen.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 6)  

Entgeltgruppe 5  

Wirtschafterinnen  

als durch ausdrückliche Anordnung bestellte ständige Vertreterinnen von Hauswirt-

schaftsleiterinnen.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 6)  

Entgeltgruppe 3  

Beschäftigte im Wirtschaftsdienst  

mit Tätigkeiten, für die eine eingehende Einarbeitung bzw. eine fachliche Anlernung 

erforderlich ist, die über eine Einarbeitung im Sinne der Entgeltgruppe 2 hinaus-

geht. 

Entgeltgruppe 2  

Beschäftigte im Wirtschaftsdienst  

mit einfachen Tätigkeiten.  
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(Hierzu Protokollerklärung Nr. 7)  

Protokollerklärungen  

Nr. 1 Hauswirtschaftsleiterinnen sind Beschäftigte mit staatlicher Prüfung oder mit 

staatlicher Anerkennung als Hauswirtschaftsleiterin, als Wirtschaftsleiterin oder als 

hauswirtschaftliche Betriebsleiterin.  

Nr. 2 (1) Hauswirtschaftsleiterinnen üben eine entsprechende Tätigkeit aus, wenn sie 

der Hauswirtschaft (Küchenwirtschaft, Wäschereinigung und -pflege und Reini-

gungsdienst) vorstehen und ihnen der Einkauf oder die Anforderung von Lebens-

mitteln oder sonstigen Verbrauchsmitteln, gegebenenfalls einschließlich der Kos-

tenberechnung und der Wirtschaftsbuchführung, obliegen.  

(2) Die entsprechende Tätigkeit der Hauswirtschaftsleiterin gilt auch dann als er-

füllt, wenn wegen der Versorgung durch eine auswärtige Küche oder wegen der 

Wäschereinigung durch eine auswärtige Wäscherei oder wegen der Hausreinigung 

durch ein Reinigungsinstitut eines dieser Teilgebiete nicht von der Hauswirt-

schaftsleiterin selbst wahrgenommen wird.  

(3) Küchenmeister werden nach diesem Tätigkeitsmerkmal eingruppiert, wenn sie 

die in dem Tätigkeitsmerkmal geforderte Tätigkeit ausüben.  

Nr. 3 Zu den Einrichtungen im Sinne dieses Unterabschnitts rechnen nicht die Kin-

dertagesstätten (Kindertagesheime).  

Nr. 4 (1) 1Der Ermittlung der Durchschnittsbelegung ist die Zahl der tatsächlich be-

legten, nicht jedoch die Zahl der vorhandenen Plätze zugrunde zu legen. 2Vo-

rübergehend oder für kurze Zeit, z. B. wegen Erkrankung des Kindes oder Ju-

gendlichen, nicht belegte Plätze sind mitzurechnen.  

(2) 1Der Ermittlung der Durchschnittsbelegung ist ein Zeitraum von einem Ka-

lenderjahr zugrunde zu legen. Zeiten, in denen die Einrichtung, z. B. wegen der 

Ferien, nicht oder nur gering belegt ist, sind außer Betracht zu lassen. 2Bei der 

Feststellung der Durchschnittsbelegung ist von der täglichen Höchstbelegung aus-

zugehen.  

Nr. 5 Wirtschafterinnen mit staatlicher Prüfung werden nach diesem Tätigkeitsmerkmal 

eingruppiert, wenn sie die in dem Tätigkeitsmerkmal geforderte Tätigkeit ausü-

ben.  

Nr. 6 (1) Wirtschafterinnen sind Beschäftigte mit staatlicher Prüfung als Wirtschafter, 

die  

a) mit der selbständigen Führung der gesamten Hauswirtschaft oder  

b) mit der selbständigen Erledigung von Teilgebieten der Hauswirtschaft oder in 

Teilgebieten der Küchenwirtschaft, z. B.  

- Aufstellen des Speiseplans,  

- Zubereitung der Nahrung oder Beaufsichtigen des Küchenpersonals,  

- Bestellen und Berechnen der Nahrungsmittel,  

oder in Teilgebieten der Hauspflege, z. B.  

- Aufsicht über Pflege und Reinigen des Hauses,  

- Beschaffen der Pflege- und Reinigungsmittel,  

oder in Teilgebieten der Wäschereinigung und -pflege, z. B.  

- Aufsicht über Reinigen und Instandhalten der Wäsche,  

- Beschaffen und Kontrollieren der Wäsche,  

oder in Teilgebieten der Materialverwaltung, z. B.  

- Beschaffen, Ausgeben, Abrechnen und Kontrollieren von Material  

beauftragt sind.  
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(2) Beschäftigte, die im Geltungsbereich dieses Tarifvertrages mindestens fünf 

Jahre die Tätigkeit von Wirtschafterinnen ausgeübt haben, ohne die staatliche Prü-

fung abgelegt zu haben, werden für diesen Tarifvertrag den Wirtschafterinnen mit 

staatlicher Prüfung gleichgestellt.  

Nr. 7 1Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die weder eine Vor- noch eine Ausbildung, 

aber eine Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder An-

lernphase hinausgeht. 2Die Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnisse 

und Fertigkeiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche erforder-

lich sind.  

 

26. Beschäftigte im Kampfmittelbeseitigungsdienst  
 
. . .  
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Teil III Beschäftigte mit körperlich/handwerklich geprägten Tätigkeiten  

Vorbemerkungen zu Teil III der Entgeltordnung  

1. 1Die Fallgruppen des Abschnitts 1 (Allgemeine Tätigkeitsmerkmale) gelten, sofern 

die Tätigkeit nicht in besonderen Tätigkeitsmerkmalen der Abschnitte 2 und 3 auf-

geführt ist. 2Dies gilt nicht für Beschäftigte der Entgeltgruppe 2, die überwiegend 

Arbeiten zu verrichten haben, die die Körperkräfte außerordentlich beanspruchen.  

2. (1) 1Die besonderen Tätigkeitsmerkmale des Abschnitts 3, die für bestimmte Ver-

waltungen, Ämter und Betriebe (z. B. für die Polizeiverwaltung) vorgesehen sind, 

gelten nur für die Beschäftigten in diesen Verwaltungen, Ämtern und Betrieben. 
2Das schließt nicht aus, dass Beschäftigte außerhalb dieser Verwaltungen, Ämter 

und Betriebe, die gleichartige Tätigkeiten zu verrichten haben, bei Erfüllung der all-

gemeinen Tätigkeitsmerkmale in dieselbe Entgeltgruppe eingruppiert sind.  

(2) Die Tätigkeitsmerkmale, die für ein bestimmtes Fachgebiet (z. B. für das Ver-

messungswesen) vorgesehen sind, gelten für alle Beschäftigten in diesem Fachge-

biet ohne Rücksicht darauf, in welcher Verwaltung, welchem Amt oder Betrieb sie 

tätig sind.  

3. Erfolgt eine Eingruppierung nach einem besonderen Tätigkeitsmerkmal, kommt es 

auf die berufliche Vorbildung nicht an, es sei denn, das Tätigkeitsmerkmal fordert 

eine bestimmte Ausbildung oder eine andere berufliche Qualifikation.  

4. (1) 1Anerkannte Ausbildungsberufe sind die nach dem Berufsbildungsgesetz oder 

der Handwerksordnung staatlich anerkannten oder als staatlich anerkannt gelten-

den Ausbildungsberufe. 2In besonderen Tätigkeitsmerkmalen genannte Ausbil-

dungsberufe umfassen auch die entsprechenden früheren Ausbildungsberufe. 

(2) Der Besitz eines Handwerksmeisterbriefs, eines Industriemeisterbriefs oder ei-

nes Meisterbriefs in einem anderen anerkannten Ausbildungsberuf hat keinen Ein-

fluss auf die Eingruppierung, soweit dieser nicht ausdrücklich in einem Tätigkeits-

merkmal gefordert ist.  

(3) Zu den Beschäftigten mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem ein-

schlägigen anerkannten Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mindes-

tens drei Jahren gehören auch die Beschäftigten der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 2 

mit verwaltungseigener Prüfung.  

…  

7. Die Richtlinien für die verwaltungseigenen Prüfungen, deren Ablegung die Voraus-

setzung für die Eingruppierung in bestimmte Entgeltgruppen bildet, sind im Anhang 

zu Teil III festgelegt.  

8. (1) 1Beschäftigte, die zu Vorarbeitern von Beschäftigten der Entgeltgruppen 1 bis 4 

bestellt worden sind, erhalten für die Dauer der Tätigkeit als solche eine monatliche 

Zulage gemäß Anlage F Abschnitt III Nr. 1. 2Beschäftigte, die zu Vorarbeitern von 

Beschäftigten mindestens der Entgeltgruppe 5 bestellt worden sind, erhalten für die 

Dauer der Tätigkeit als solche eine monatliche Zulage gemäß Anlage F Abschnitt III 

Nr. 2. 3Die Vorarbeiterzulage verändert sich bei allgemeinen Entgeltanpassungen 

um den von den Tarifvertragsparteien für die jeweilige Entgeltgruppe festgelegten 

Vomhundertsatz; Sockelbeträge, Mindestbeträge und vergleichbare nichtlineare 

Steigerungen bleiben unberücksichtigt.  

(2) 1Sofern ein Anspruch auf die Vorarbeiterzulage nicht für alle Tage eines Kalen-

dermonats besteht, gilt § 24 Absatz 3. 2Wird die Bestellung zum Vorarbeiter wider-

rufen, so wird die Vorarbeiterzulage für die Dauer von zwei Wochen weitergezahlt, 

es sei denn, dass die Bestellung von vornherein für eine bestimmte Zeit erfolgt ist.  

(3) 1Vorarbeiter sind Beschäftigte, die durch schriftliche Verfügung zu Grup-

penführern von Beschäftigten bestellt worden sind und selbst mitarbeiten. 2Die 
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Gruppe muss außer dem Vorarbeiter aus mindestens zwei Beschäftigten bestehen. 
3Zur Arbeit zugeteilte Insassen von psychiatrischen Krankenanstalten, Justizvoll-

zugsanstalten, Landesblindenanstalten, Landesjugendheimen und Beschäftigte von 

Firmen rechnen wie entsprechende Beschäftigte. 4Auszubildende nach dem Tarif-

vertrag für Auszubildende der Länder nach dem Berufsbildungsgesetz (TVA-L BBiG) 

vom 12. Oktober 2006 in der jeweils geltenden Fassung können ab dem dritten 

Ausbildungsjahr als Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Nr. 1 gerechnet werden.  

(4) Beschäftigte, bei denen die Aufsichtsfunktion zum Inhalt ihrer Tätigkeit gehört, 

sind nicht Vorarbeiter im Sinne dieser Vorschrift.  

(5) Bei der Sicherung des Lohnstandes nach der Protokollerklärung zum 3. Ab-

schnitt des TVÜ-Länder gilt die Vorarbeiterzulage als Bestandteil des Monatstabel-

lenlohnes.  

 

1.  Allgemeine Tätigkeitsmerkmale  

Entgeltgruppe 7  

Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Fallgruppen 1 und 2, 

die besonders hochwertige Arbeiten verrichten. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

Entgeltgruppe 6  

Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Fallgruppen 1 und 2, 

die hochwertige Arbeiten verrichten. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 

Entgeltgruppe 5  

1. Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem anerkannten 

Ausbildungsberuf  

mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei Jahren, 

die in ihrem oder einem diesem verwandten Beruf beschäftigt werden. 

2. Beschäftigte,  

die nach einer mindestens dreijährigen ununterbrochenen Beschäftigung in einem 

anerkannten Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei 

Jahren eine verwaltungseigene Prüfung erfolgreich abgelegt haben und  

eine entsprechende Tätigkeit ausüben.  

Entgeltgruppe 4  

Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem anerkannten 

Ausbildungsberuf  

mit einer Ausbildungsdauer von weniger als drei Jahren,  

die in ihrem oder einem diesem verwandten Beruf beschäftigt werden.  

Entgeltgruppe 3  

1. Beschäftigte  

mit Tätigkeiten, für die eine eingehende Einarbeitung erforderlich ist.  

(Keine Stufe 6)  

2. Angelernte Beschäftigte.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3)  
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3. Beschäftigte  

mit Tätigkeiten der Entgeltgruppe 2,  

die die Körperkräfte außerordentlich beanspruchen oder mit besonderer Verantwor-

tung verbunden sind.  

Entgeltgruppe 2  

Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 4)  

Entgeltgruppe 1  

Beschäftigte mit einfachsten Tätigkeiten.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 5)  

Protokollerklärungen  

Nr. 1 Besonders hochwertige Arbeiten sind Arbeiten, die neben vielseitigem hoch-

wertigem fachlichen Können besondere Umsicht und Zuverlässigkeit erfordern.  

Nr. 2 Hochwertige Arbeiten sind Arbeiten, die an das Überlegungsvermögen und das 

fachliche Geschick des Beschäftigten Anforderungen stellen, die über das Maß 

dessen hinausgehen, das von einem solchen Beschäftigten üblicherweise verlangt 

werden kann.  

Nr. 3 Das sind Beschäftigte mit Tätigkeiten, die eine handwerkliche oder fachliche An-

lernung erfordern.  

Nr. 4 1Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die weder eine Vor- noch eine Ausbildung, 

aber eine Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder An-

lernphase hinausgeht. 2Die Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnisse 

und Fertigkeiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche erforder-

lich sind.  

Nr. 5 1Einfachste Tätigkeiten üben z. B. aus  

- Essens- und Getränkeausgeber,  

- Garderobenpersonal,  

- Beschäftigte, die spülen, Gemüse putzen oder sonstige Tätigkeiten im Haus- 

und Küchenbereich ausüben,  

- Reiniger in Außenbereichen wie Höfen, Wegen, Grünanlagen, Parks,  

- Wärter von Bedürfnisanstalten,  

- Servierer,  

- Hausarbeiter und  

- Hausgehilfen.  
2Ergänzungen können durch landesbezirklichen Tarifvertrag geregelt werden.  

 

2. Besondere Tätigkeitsmerkmale für sämtliche Bereiche  

2.1  Facharbeiter  

Entgeltgruppe 9a  
 
. . .  

3 Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 1  

mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem einschlägigen anerkannten 

Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei Jahren 
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mit Meisterbrief,  

die in großen Arbeitsstätten mit zentraler Haus- und Betriebstechnik komplizierte 

Anlagen warten, instand setzen, die Betriebsbereitschaft gewährleisten und in der 

Lage sind, die Regelung und Steuerung der Anlagen technischen Änderungen anzu-

passen. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 
 
. . .  

Protokollerklärungen  

Nr. 1 Einschlägige anerkannte Ausbildungsberufe im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals 

sind z. B. Systemelektroniker, Elektroniker für Betriebstechnik, Mechatroniker für 

Kältetechnik, Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik, Elekt-

roniker für Automatisierungstechnik.  

Nr. 2 Komplizierte Anlagen im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals sind z. B. zentrale 

Mess-, Steuer- und Regelanlagen für Heiz-, Klima-, Sanitär- und Elektrotechnik.  

 

2.2  Fahrer, Maschinenführer, Tankwarte und Wagenpfleger  

Entgeltgruppe 5  

1. Führer von Baugeräten und Erdbewegungsmaschinen (z. B. Bagger, Krane, Planier-

raupen, Straßenhobel, Walzen).  

2. Fahrer von Lastkraftwagen oder Lastkraftwagenzügen mit einem Ladegewicht von 

mehr als 5 t.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)  

3. Fahrer von Mehrzweckfahrzeugen (Unimog u.a.)  

bei regelmäßiger Verwendung verschiedener Anbaugeräte.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 2 und 3)  

4. …  

Entgeltgruppe 4  

1. Fahrer von Elektrofahrzeugen oder Elektrokarren,  

die nach der Straßenverkehrszulassungsordnung mit amtlichen Kennzeichen zum 

Verkehr zugelassen sind und überwiegend im öffentlichen Verkehr eingesetzt sind.  

2. Fahrer von Gabelstaplern,  

die nach der Straßenverkehrszulassungsordnung mit amtlichen Kennzeichen zum 

Verkehr zugelassen sind und überwiegend im öffentlichen Verkehr eingesetzt sind.  

3. …  

4. Kraftwagenfahrer.  

Entgeltgruppe 3  

1. Fahrer von Elektrofahrzeugen oder Elektrokarren.  

… 

Protokollerklärungen  

Nr. 1 Bei Verringerung des Ladegewichts durch Anbringen von Ladegeräten oder ande-

ren Geräten ist vom Ladegewicht ohne Geräte auszugehen.  
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Nr. 2 Eine regelmäßige Verwendung verschiedener Anbaugeräte liegt vor, wenn ver-

schiedene Anbaugeräte in ständiger Wiederkehr, jedoch nicht nur gelegentlich 

verwendet werden.  

Nr. 3 Durch die Eingruppierung sind die Zuschläge nach § 29 MTArb - ausgenommen die 

Zuschläge nach Nr. A 20 Buchst. c) und d), Nrn. A 25 bis 28 und A 82 sowie Nrn. 

M 7 und 8 TVZ zum MTL II - im Zusammenhang mit der Verwendung der Anbau-

geräte abgegolten.  

 

2.3 Hausmeister, Pförtner, Reinigungs- und Wachpersonal, Kunsteisbahn-, 

Sporthallen- und Sportplatzwarte  

Vorbemerkung 

Abweichend von der Protokollerklärung zu Nr. 2 der Vorbemerkungen zu allen Teilen der 

Entgeltordnung sind in diesem Unterabschnitt auch Beschäftigte eingruppiert, die bei 

Fortgeltung des alten Rechts  

- … oder  

- in Teil II Abschnitt O (Schulhausmeister und Hausmeister in Verwaltungsgebäuden)  

der Anlage 1 a zum BAT/BAT-O eingruppiert gewesen wären.  

Entgeltgruppe 5  

1. Hausmeister mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem einschlägigen 

anerkannten Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei 

Jahren.  

2. … 

Entgeltgruppe 4  

1. Hausmeister.  

2. …  

Entgeltgruppe 3  

1. Pförtner  

a) an verkehrsreichen Eingängen,  

b) mit einfachem Fernsprechvermittlungsdienst,  

c) die in nicht unerheblichem Umfang mit schriftlichen Arbeiten beschäftigt wer-

den oder  

d) mit Fernsprechvermittlungsdienst mit mehr als einem Amtsanschluss.  

(Hierzu Protokollerklärung)  

2. …  

3. Pförtner. 

(keine Stufe 6)  
 

…  

 

Entgeltgruppe 2  

…  

3. Reiniger, soweit nicht in Entgeltgruppe 1 eingruppiert. 
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Protokollerklärung  

Zu den schriftlichen Arbeiten gehört nicht das Ausfüllen von Besucherzetteln.  

 

 

2.4  Beschäftigte in der Entsorgung  
 
. . .  

 

2.5 Kesselwärter (Heizer), Maschinisten, …  
 
. . .  

 

2.6 Taucher  
 
. . .  

 

2.6 Tierwärter  
 
. . .  
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3. Besondere Tätigkeitsmerkmale für einzelne Bereiche  
 

3.1  Beschäftigte in Galerien, Museen, Schlösser  
 
. . .  

 

3.2  Beschäftigte im Gartenbau  

. . .  

Entgeltgruppe 5  

1. Beschäftigte mit gärtnerischem oder landwirtschaftlichem Facharbeiterbrief.  

2. Beschäftigte mit Waldfacharbeiterbrief.  
 

3. Fahrer von Traktoren  

bei regelmäßiger Verwendung verschiedener Anbaugeräte sowie verschiedener An-

hängegeräte (z. B. Mähdrescher, Hackfrucht-Vollernter), die vom Traktor aus be-

dient werden.  

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 2 und 3)  

Entgeltgruppe 4  

1. Fahrer von Traktoren, die einer Zulassung zum Straßenverkehr bedürfen.  

2. Gartenarbeiter,  

die motorgetriebene Gartenbau- und Landmaschinen (mit Ausnahme von einfachen 

Maschinen) führen und warten sowie kleinere Reparaturen selbständig ausführen.  

Entgeltgruppe 3  

1. Gartenarbeiter,  

die gärtnerische Arbeiten verrichten, die an das Überlegungsvermögen und das 

fachliche Geschick Anforderungen stellen, die über das Maß dessen hinausgehen, 

das von einem angelernten Arbeiter verlangt werden kann.  

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 4)  

2. Gartenarbeiter,  

die motorgetriebene Gartenbau- und Landmaschinen (mit Ausnahme von einfachen 

Rasenmähern) führen.  

3. Fahrer von Traktoren.  

Protokollerklärungen  

Nr. 1 Nr. 8 Absatz 4 der Vorbemerkungen zu Teil III gilt nicht.  

Nr. 2 Eine regelmäßige Verwendung verschiedener Anbaugeräte liegt vor, wenn ver-

schiedene Anbaugeräte in ständiger Wiederkehr, jedoch nicht nur gelegentlich 

verwendet werden.  

Nr. 3 Durch die Eingruppierung sind die Zuschläge nach § 29 MTArb - ausgenommen die 

Zuschläge nach Nr. A 20 Buchst. c) und d) sowie Nrn. A 25 bis 28 und A 82 TVZ 

zum MTL II - im Zusammenhang mit der Verwendung der Anbau- und Anhängege-

räte abgegolten.  
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Nr. 4 Z. B. Formschneiden von Bäumen, Hecken und Sträuchern, selbständige Be-

pflanzung von Parterreanlagen, selbständige Versuchsarbeiten nach besonderer 

Weisung.  

 

3.3  Beschäftigte im Gesundheitswesen  
 
. . .  

 

3.4  Beschäftigte in der Landwirtschaft  
 
. . .  

 

3.5  Beschäftigte in Lehr-, Forschungs- und Materialprüfungseinrichtungen  
 
. . .  

 

3.6  Beschäftigte in der Polizeiverwaltung  

. . .  

 

3.7  Beschäftigte im Straßenbetriebsdienst und Straßenbau  
 
. . .  

 

3.8  Beschäftigte im Vermessungswesen  
 
. . .  

 

3.9  Beschäftigte im Wasserbau in den Ländern Baden-Württemberg und 

Bayern  

. . .  

 

3.10 Beschäftigte im Wasserbau in den übrigen Ländern (gilt nicht für die 

Freie und Hansestadt Hamburg)  
 
. . .  

 

3.11 Beschäftigte im Weinbau  
 
. . .  

 

3.12 Beschäftigte in Gestüten  
 
. . .  

 

3.13 Beschäftigte in Münzen  
 
. . .  

 

3.14 Beschäftigte in der Wilhelma  
 
. . .  

 

3.15 Beschäftigte in Häfen im Land Niedersachsen  
 
. . .  

 

3.16 Beschäftigte in Kraftfahrzeugwerkstätten des Landes Berlin  
 
. . .  

Anhang zu Teil III der Entgeltordnung  
 

…  
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Teil IV Beschäftigte im Pflegedienst  

…  (Im Geltungsbereich der DienstVO findet für den ambulanten Pflegedienst Anlage 2 

Abschnitt M Anwendung.)   


